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5. Kompetenzverteilung im Team wird angesprochen. Brigitte teilt bei der Gelegenheit mit, 
daß sie sich anderweitig aus familiären Gründen orientiert und für den Bereich Äthiopien/Eritrea 
nicht mehr zu Verfügung steht. Halima ist natürlich für Somalia zuständig. Appell, Themen im 
Zusammenhang mit der Flüchtlingsarbeit zu übernehmen und sich entsprechend einzuarbeiten.  
Pia teilt mit, daß sie demnächst ehrenamtlich im Bewerber-Café beim SKA zur Unterstützung 
von Flüchtlingen u.a. mitarbeitet. Sprechstunden: dienstags, 14:30-16:30 Uhr, SKA, Rheinstr. 
24.   
Halima ist sowieso für „Somalia“ zuständig, Detlef für Familienzusammenführung. Wer weitere 
„Spezialgebiete“ hat, die im Bereich Flüchtlingsarbeit liegen, könnte die angeben, so daß wir 
wissen, wer auf welchem Gebiet kompetent ist.  
Zur besseren Vernetzung wäre es auch hilfreich, wenn jeweils jemand vom KOKAS-Team 
einen lokalen Asylkreis adoptieren würde. Es wäre sicher nicht notwendig, regelmäßig dort zu 
erscheinen. Bei Johannes laufen verschiedene Einladungen zusammen, derzeit bekannt: 
10.01. AK Mühltal: Detlef geht hin 
15.01. AK Pfungstadt ? 
15.01. AK Roßdorf: Johannes ist dort Mitglied  
29.01. AK Begegnungscafé Eberstadt  
07.02. AK Kranichstein: Gabi ist dort Mitglied 
 
6. Solidarity City 
Es geht um die Vernetzung möglichst vieler Initiativen, Gruppierungen, Organisationen, die im 
sozialen Bereich für randständige Menschen tätig sind. Ein erstes Treffen hat im Dezember 
stattgefunden. Dabei waren Gabi, Angelika, Pia und Johannes. KOKAS wird von Halima in 
dieser Runde vertreten werden. Aber die Treffen sind auch für weitere Interessierte offen. 
Nächstes Treffen: 18.01., 16 Uhr, im Offenen Haus, Rheinstr. 31. 
 
7. „Jahresempfang/Frühjahrsempfang“: Sich als Gruppe in der Öffentlichkeit zeigen, die 
eigenen Aktivitäten präsentieren. Evtl. Politik einbinden, z.B. Polit-Talk mit unserem MdL Bijan 
Kaffenberger, im März als Teil der Woche gegen Rassismus platzieren, weitere Überlegungen im 
Januar. Jorgos Tachtatzis hat sich bereit erklärt, die Veranstaltung musikalisch zu begleiten. 
Nach intensiver Diskussion wird für die weitere Ausarbeitung eine Arbeitsgruppe gebildet: 
Fahima, Gabi, Angelika, Ulrike, Detlef, Johannes, Rainer. Ein erstes Vorbereitungstreffen findet 
statt am Montag, 21.1., 19:30 Uhr in der Kiesstr. 14 (Diakonie). Weitere Interessierte 
willkommen. 
 
8. verschiedenes 
8.1. Argumentationstraining gegen Rechts (Johannes): Vorgeschlagen ist Samstag, der 
16.3., ein 6-Stunden-Workshop. 
8.2. somalisches Hallenfußball-Turnier in Pfungstadt (Halima): Es wurde von 9-17 Uhr 
gespielt, die Siegerehrung wurde von Heike Hoffmann (MdL) und Johannes vorgenommen.  
8.3. Jorgos will im Juni eine interkulturelle Musikreihe organisieren. Er bietet an, einen der 
Musikabende KOKAS zur Gestaltung zu überlassen.  
 
9. Termine: 
AK-Termine s.o. 
18.01.: Solidarity Citiy, 16 Uhr, Rheinstr. 31 („Offenes Haus“) 
21.01.: 18 Uhr, Mahnwache, Luisenplatz, Ecke Sparkasse  
21.01.: 19:30 Uhr, Vorbereitungsgruppe Jahresempfang, Kiesstr. 14 (Diakonie)  
 


